
729 Widerspruch

die aktive und bewußte Beein
flussung eines Entwicklungspro
zesses ist es von großer Wichtig
keit, den jeweiligen Haupt-W. zu 
ermitteln, da von seiner Lösung 
die Entwicklung und Lösung aller 
anderen W. eines Systems wesent
lich beeinflußt wird. Diese metho
dologische Folgerung ist nicht nur 
für die wissenschaftliche For
schung schlechthin von grund
legender Bedeutung, sondern 
spielt auch eine große Rolle bei 
der Festlegung der Strategie und 
Taktik der marxistisch-leninisti
schen Partei. Während innere und 
äußere, Haupt- und Neben-W. so
wohl in der Natur als auch in der 
Gesellschaft unterschieden wer
den können, ist die Unterschei
dung zwischen antagonistischen 
und nichtantagonistischen W. nur 
für den Bereich der menschlichen 
Gesellschaft sinnvoll. Ein ant
agonistischer W. - oder Antago
nismus - ist ein W., der auf dem 
unversöhnlichen Gegensatz zwi
schen den Interessen verschie
dener gesellschaftlicher Klassen 
oder sozialer Gruppen beruht. 
Antagonistische W. sind also an 
die Existenz der Klassengesell
schaft gebunden; sie bestehen vor 
allem zwischen den Grundklassen 
der jeweiligen Gesellschaftsfor
mation: zwischen Sklavenhaltern 
und Sklaven, Feudalherren und 
Bauern, Kapitalisten und Pro
letariern, aber auch zwischen 
bürgerlicher und sozialistischer 
Ideologie, bürgerlicher und sozia
listischer Moral usw. Sie können 
darüber hinaus zeitweilig auch 
zwischen verschiedenen Ausbeu
terklassen bestehen, z. B. in der 
Zeit der bürgerlichen Revolutio
nen des 17.-19. Jh. zwischen der 
Bourgeoisie und der reaktionären 
Feudalaristokratie. Antagonisti
sche W. können sich selbst inner
halb einer Ausbeuterklasse im in
ternationalen Maßstab herausbil
den (und sich z. B. im Kampf der

imperialistischen Staaten um die 
Neuaufteilung der Welt äußern). 
Sie haben im allgemeinen die 
Tendenz, sich unaufhörlich zu
zuspitzen, und führen deshalb in 
der Regel zu heftigen Konflikten 
zwischen den sie verkörpernden 
bzw. hinter ihnen stehenden ge
sellschaftlichen Kräften, zum Zu
sammenprall der gegensätzlichen 
Gesellschaftsklassen, zur relativ 
plötzlichen und gewaltsamen Aus
tragung des Konflikts in Gestalt 
von politischen und sozialen Re
volutionen. Nichtantagonistische 
W. bringen Gegensätze zwischen 
verschiedenen Klassen oder so
zialen Gruppen zum Ausdruck, 
die neben gegensätzlichen auch 
grundlegende gemeinsame Inter
essen haben; die Lösung nicht
antagonistischer W. erfolgt zwar 
auch durch den „Kampf" der Ge
gensätze, jedoch mit Hilfe von 
Methoden, die die gemeinsamen 
Interessen der gegensätzlichen 
gesellschaftlichen Kräfte berück
sichtigen und den W. nicht zum 
Konflikt werden lassen, der - wie 
im Falle der antagonistischen W. 
- gewaltsam ausgetragen werden 
muß. Antagonistische W. sind 
ihrem Charakter nach nicht un
veränderlich; sie können sich un
ter bestimmten Bedingungen so 
verändern, daß sie mit Methoden 
gelöst werden können, die für die 
Lösung nichtantagonistischer W. 
charakteristisch sind. Z. B. be
steht, nachdem die Arbeiterklasse 
die politische Macht erobert hat, 
die Möglichkeit, den antagonisti
schen W. zwischen der Arbeiter
klasse mit ihren Verbündeten 
einerseits und Teilen der Bour
geoisie andererseits allmählich in 
einen nichtantagonistischen W. zu 
verwandeln bzw. ihn auf nichtant
agonistische Weise zu lösen. Es ist 
von großer politischer Bedeutung, 
den Charakter eines W. zu erken
nen und die Methoden seiner Lö
sung richtig zu bestimmen.
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